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Der Ofternburger .
Der Osternburger

erscheint 3 mal in der Woche
Dienstag , Donnerstag

und Sonnabend .

№ 11 .

Unterhaltungs - und Anzeigenblatt
für die Gemeinde Osternburg und Umgegend .

Die Erholuna

Redaktion , Druck und Verlag von Frit Drewes Oldenburg , Rosenstraße 14 .

des Arbeiters außer dem Hause .

Osternburg , Dienstag , den 26. Januar

Die Bestrebungen zur Veranlassung der Lage der
arbeitenden Klassen haben sich in neuerer Zeit einem
Gebiete zugewendet , welches bislang bei den mannig¬
fachen Vorschlägen und Versuchen , das Los der Ar¬
beiterschaft günstiger zu gestalten und sie hierdurch der
heutigen staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung gegen
über versöhnlicher zu stimmen , offenbar noch zu wenig
berücksichtigt worden ist . Es ist dies das Gebiet der
Volksfreuden und des geselligen Lebens , und es steht
kaum zu bezweifeln , daß sich gerade nach dieser Rich
tung hin so mancher Schritt unternehmen läßt , geeignet
veredelnd und versöhnend auf den Arbeiter einzuwirken .
Im Speziellen verdient hierbei aber die Frage der Er¬
holungen der Arbeiter außerhalb ihres häuslichen
Kreises , eine ernstliche Berücksichtigung , denn es kann
bei der Bedeutung , welche der Arbeiterstand heute für
unser gesamtes öffentliches Leben nun einmal erlangt
hat , nicht gleichgültig sein , wie seine Mitglieder ihreseine Mitglieder ihre
freie Zeit außerhalb der Häuslichkeit verbringen .

Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet , hat eine
von dem bekannten Sozialpolitiker Professor Victor
Böhmert in Dresden eingeleitete öffentliche Enquete
über die Erholung der Arbeiter außer dem Hause " An¬
spruch auf allgemeinste Beachtung . Die Enquete
ist durch die kürzlich in Berlin begründete Zentral¬
stelle für Arbeiter - Wohlfahrtseinrichten " angeregt
worden , welche das von dem angeregten Verfahren zu
erwartende Material mit als Grundlage für die von
ihr demnächst zu veranstaltenden Verhandlungen über
die Fragen der Verbesserung der Wohnungsverhältnisse
und der zweckmäßigen Verwendung der Sonntags - und
Feierzeit verwerten will . Die Bömert sche Untersuchung
erstreckt sich auf eine ganze Reihe von Einrichtungen ,
die an vielen Orten zum Wohl und zur Erholung des
Arbeiters nach des Tages Last und Hitze bereits be¬
stehen , über deren Wirkungen indessen außerhalb ihres
lokalen Kreises noch wenig bekannt ist . Hierzu ge¬Hierzu ge¬
hören Fabrikfeste , gesellige Zusammenkünfte des Fa¬
brikpersonals mit den Prinzipalen und Angestellten , ge¬
meinschaftliche , sommerliche Ausflüge beider Parteien ,
Arbeiter und Badereisen , Arbeiterheime , Frauen¬
Mädchen - und Lehrlingsheime , Volksbibliotheken und
Volkslesehallen , Turn - , Gesang - und Leseklubs für
Arbeiter , Volksunterhaltungsabende mit populären Vor¬
trägen , einfachen theatralischen Darstellungen und mu
sikalischen oder deklamatorischen Einstreuungen , und
Anderes mehr . Die Anfragen Professor Böhmert ' s
beziehen sich nun darauf , seit wann diese oder andere
der Erholung der Arbeiter gewidmeten Einrichtungen
bei den Arbeitgebern u . s. w . bestehen , wie viele es
hiervon in den einzelnen Orten , Werkstätten , Fabrik¬

Feuilleton .

Das Geheimnis der Frau de la Mare .
Roman von H. v. Limpurg .

(Nachdruck verboten .)

8. Fortsehung .)
Nun denn , auf Wiedersehen , " rief der Geheimrat

das Zimmer erlassend , ich habe mit der Untersuchung
der alten Handschrift von Sebastian Bach noch bis mor¬
gen zu thun , dann soll der Baron Bescheid haben . "
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Von wo hat er dieselbe ? " frug Leopold wie bei¬
läufig . „ Ueberhaupt wo kommt der Baron her ? "

" Augenblicklich aus Dresden , die Handschrift hat er
wohl in Leipzig aufgefunden . Doch, ich muß fort , adieu !"

"Sie hat recht," murmelte der Assessor finster in sich
hinein, die Handschrift ist zweifellos falsch und der Baron
ist ein Abenteuer . Aber wie soll ich den Schwindler
entlarven ? "

"

Es schlug elf Uhr als Luise nach kurzem Besuch bei
ihrer franken Schußbefohlenen wieder auf die Straße trat .
Die Sonne schien flimmernd über die weiße Schneedecke,
der Himmel war tiefblau und fein Lüftchen regte sich .

Luise fühlte sich wohl in der herrlichen Luft und
schlug den Schleier ihres Hütchens zurück ; der Bann , wel¬
cher seit gestern Abend auf ihrer Seele lag , schien hier in
dem stillen Frieden der Natur zu weichen , leise murmelten
die feinen Lippen einen teuren Namen : Friedrich !"

|

|

|
|

|

etablissements u . s. w . giebt , wie sie eingerichtet sind ,
welche Erfahrungen man mit ihnen gemacht hat und
schließlich , welche Verbesserungen oder Neuerungen auf
dem beregten Gebiete als wünschenswert erscheinen .

Die Böhmert ' sche Enquete hat demnach vor allem die von
den Fabrikherren und anderen Arbeitgebern , sowie von ges
meinnüßigen Vereinen ins Leben gerufenen oder wenigftens
unter Mitwirkung der genannten Faktoren bewirkten außer
häuslichen Erholungen der Arbeiter im Auge , und es
steht zu erwarten , daß die in diefer Beziehung boffentlichsteht zu erwarten , daß die in dieser Beziehung boffentlich
recht zahlreich einlaufenden Auskünfte ein anschauliches Ge¬
famtbild hiervon geben werten . Von einer sofortigen
praktischen Verwertung der so gewonnenen Ergebnisse kann
natürlich feine Rede sein , aber auf eine solche zielt ja
auch die Enquete zunächst gar nicht, ihr gilt es vorläufig
nur , geignetes Material für die erwähnten bevorstehenden
Verhandlungen speziell betreffs der zweckmäßigen Verwen =
dung der freien Zeit des Arbeiters außerhalb des Hauses
zu beschaffen . Sicherlich werden jedoch diese Verhandlun¬
gen selbst ergeben , in wie weit eine Verallgemeinerung und

Bertiefung der genannten Arbeiter -Wohlfahrtseinrichtungen
wünschenswert und ersprießlich erscheint , wenn man erwägt
wie notwendig es ist , der oft sehr fragwürdigen Erholung
des Arbeiters in Gestalt von Wirtshaus - und Tanzftätten¬

Besuchen ein Gegengewicht durch eblere Erholungsfreuden
zu geben, so kann dann ein ersprießlicher und in seinen
Wirkungen immer allgemeiner werdender Erfolg der sich in
legterer Stichtung bewegender Bestrebungen nicht dringend
genug erhofft werden .

Politische Rundschau .
Berlin . Der jüngste Ausflug des Kaisers nach

Kiel , welcher in der Hauptsache der Vereidigung der
Marine -Rekruten galt , hat eine neue martige Kund¬
gebung des erlauchten Monarchen gezeitigt . Bei der
Vereidigung der Marinetruppen hielt der Kaiser eine
Ansprache an die neuen Mannschaften , in welcher der
allerhöchste Kriegsherr betonte , die deutschen Marine¬

Angehörigen seien berufen , die deutsche Ehre ins Aus¬
land zu tragen , schließlich ermahnte der Kaiser die
neuvereidigten Mannschaften , treu zu Kaiser und Reich
zu stehen und die Religion nicht zu vergessen . Inzu stehen und die Religion nicht zu vergessen . In
Anknüpfung an seine Ansprache teilte der Kaiser dann
mit , daß Prinz Heinrich von Preußen zur Diensts
leistung im Reichs -Marineamt in Berlin kommandiert
sei , worauf sich Prinz Heinrich von den Offizieren und
Mannschaften der ersten Matrosendivision verabschiedete .
Vermutlich wird der Prinz nunmehr seinem kaiserlichenVermutlich wird der Prinz nunmehr seinem kaiserlichen
Bruder einen Teil der Repräsentationspflichten _ab¬
nehmen .

- Das „ Mil . - Wochenbl . " bringt eine große An¬

zahl von Personalveränderungen im Offizierskorps des
Beurlaubtenstandes der preußischen Armee . Es find
dabei 127 Vicefeldwelbel und Vicewachtmeister zu

Lieutenants ernannt , wogegen 60 Offiziere der ReserveLieutenants ernannt , wogegen 60 Offiziere der Reserve

Das schöne Mädchen schlug den durch die Promenade
der Stadt führenden etwas weiteren Weg ein ; sie wollte

so gerne noch ihren Gedanken nachhängen , die freilich

trübe genug waren . Dabei merkte sie wenig auf das ,

was um sie her vorging , sah nicht die zwei Reiter von
der Seite des Erercierplazes her heransprengen und

dann plötzlich halten . Der vorderste derselben , eine

hohe , imposante Erscheinung sprang aus dem Sattel ,
übergab dem nachfolgenden Burschen das ledige Pferd
und eilte der schlanken Frauengestalt im eleganten schwar¬
zen Tuchkostüm nach .

" Guten Morgen , gnädigstes Fräulein ! Ich freue
mich, persönlich fragen zu dürfen wie die gestrige
Soiree Ihnen bekam . "

" Herr Hauptmann !" rief Luise mit freudigem
Schreck und wie neulich Abends zuckte ihre Hand un¬
willkürlich nach dem Herzen , eine feine Röte färbte
ihre Wangen und die blauen Augen leuchteten wie
droben der Himmel.

Wo kommen Sie her , gnädiges Fräulein ? Sie
erlauben mir doch , Sie zu begleiten ?"

" Ich habe einen frühen Krankenbesuch gemacht , "

lächelte Luise ; „es ist sehr freundlich von Ihnen , mich

zu begleiten ."
Sie sehen etwas angegriffen aus , Fräulein Luise ,

bemerkte der schöne Offizier nach einer Weile und schaute
forschend in das liebliche Antlitz an seiner Seite ,

haben Sie Unannehmlichkeiten gehabt ? Seien Sie

aufrichtig , wir sind hier allein ohne den gesellschaft =
lichen Zwang . "
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oder Landwehr ausgeschieden sind . Die Zahl der
Offiziere des Beurlaubtenstandes hat sich somit wieder
67 vermehrt .

Seit Donnerstag ist die Konkurrenz des
preußischen Abgeordnetenhauses mit dem Reichstage
wieder voll in die Erscheinung getreten . Denn am

genannten Tage hat ersteres feine regelmäßigen Arbeiten
aufgenommen , gerade eine Woche nach der Eröffnung
des Landtages , und die Verhandlungen der preußischen
Volksvertretung werden an Interesse und Wichtigkeit
diejenigen des Reichsparlamentes jedenfalls zunächst

überwiegen . Schon die Generaldebatte über den Etat ,

mit welcher das Abgeordnetenhaus seine eigentlichen
Beratungen am Donnerstag einleitete , hat mannigfache
bemerkenswerte Aus - und Einblicke auf unsere gesamte
innnere Lage gezeitigt , aber gewiß noch interessanter
und bedeutsamer wird sich die in den nächsten Tagen
beginnende erste Lesung des neuen Volksschulgesetzes
gestalten . Der betreffende Entwurf hat gleich von

seiner Veröffentlichung an Hauptsächlich durch seine
scharfe Betonung des künftigen confeffionellen Charakters
des Volksschulwesens Preußens lebhaften Widerspruch
erfahren und diese Bewegung wächst noch bis zur
Stunde . Sie wird ohne Zweifel ihren entsprechenden

Widerschein auch in der bevorstehenden Generaldebatte
des Abgeordnetenhauses über die neue Volksschul¬
Vorlage finden , wo scharfe Auseinandersehungen zwischen
den Pasteien über diese einschneidende Gejeges - Vorlage
zu erwarten stehen ; wahrscheilich dürfte bereits der

Verlauf der Generaldebatte einen einigermaßen sicheren
Schluß auf das Geschick des neues preußischen Schul¬
gesetzes gestatten .

Im Reichstage hat die im Allgemeinen

ziemlich eintönigziemlich eintönig verlaufende Einzelberatung des
Die =Stats eine mehrtägige Unterbrechung erfahren .

selbe trat teilweise bereits am Dienstag ein , in welcher
Sigung sich der Reichstag zunächst mit der Vorlage ,

betr . die Anwendung der neuen Zollsäge auf das in
den deutschen Transitlägern vorhandene unverzollte
Getreide , beschäftigte , die Vorlage wurde an eine be¬
sondere Kommission verwiesen . Erst der Rest der

Dienstagsfizung war wiederum der Etatsberatung ge¬
widmet . Am Mittwoch erörterte der Reichstag verschiedene

Initiativanträge . Zuerst wurde der Antrag des national
liberalen Abgeordneten Siegle , des Vertreters für Stutts
gart , auf Herbeiführung einer statistischen Aufnahme über

die Lage des Arbeiterstandes beraten und mit großer Mehr¬
heit angenommen . Hierauf folgte die erste Leung des von
den freifinnigen Abgeordneten Dr . Barth und Rickert ein¬

gebrachten Antrages , betr . die Abänderung des Reichstags =

wahlgefeßes . Der Antrag , welcher die Form eines Gesetz¬
entwurfes trägt , zielt in der Hauptsache auf die vollstän

dige Sicherung des geheimen Wahlverfahrens , er wurde
von dem Mitantragsteller Ridert eingehend begründet .

Mehr oder weniger im Sinne des Antrages spraben auch

„ Ich habe schlecht geschlafen ," stammelte Luise be¬
fangen , fügte dann aber sogleich ablenkend hinzu :

Mußten denn Sie auch schon in den Dienst , Herr
Hauptmann ?"

Allerdings , gnädiges Fräulein . Ich ließ meine

Kompagnie im Freien ererzieren ; die Rekruten sind

jezt bald ausgebildet und der Oberst wird sie wohl
nächsten Monat besichtigen . Ihr Herr Vater liest heute

wohl Kolleg ? "
" Ja , erwiderte Fräulein von Norden hastig , und

er hat jetzt viel zu arbeiten wegen einer ihm zur Be¬

gutachtung überwiesenen Handschrift ."
" Ich weiß es , " bemerkte Leuthold plötzlich finster ,

wohl genau wissend , was an dem Blatte ist ? "

D , Herr Hauptmann , so meinen Sie wie auch

Leopold , daß diese Handschrift nicht echt ist

„Wenn es sich um eine Fälschung hand it , gewiß

und wahr , dieses schwor ich mir zu , den Abenteurer zu
entdecken . "

-
Diese wenigen Worte , die ich noch in meiner

Sterbestunde hören werde haben sich tief in mein

Herz gegraben."
Es blieb eine Weile still , Luisens Hände verschlan¬

gen sich krampshaft in dem kleinen Muff und Leuthold
fühlte den Schlag seines Herzens bis in den Kopf
herauf ; endlich blieb er stehen .

" Fräulein von Norden , weshalb hat Ihr Herr

Vater mich gestern beleidigt ? Sehen Sie mir ins Auge

und antworten Sie mir ! "



bie Abgeordneten Gröber ( Centr . ), Heine (soc.), Munckel
(freis .) , v . Marquardsen ( nat . lib .) und Auer ( oz . ) ent¬
schieden gegen den Antrag erklärten sich nur die Abgeord
neten v . Steinau -Steinrück ( fons .) und v . Meyer (wilo ) .
Der Antrag Nickert -Barth ging dann an eine besondere
Kommission . Zuletzt beschäftigte sich der Reichstag mit
dem schon wiederholt dagewesenen Antrage Reichensperger
( Cent .) auf Einführung der Berufung gegen die Urteile der
Strastammern . Sämtliche Redner erklärten sich für den

Antrag Reichensperger , bezüglich dessen sich der Regierungs¬
vertreter , Unterstaatssekretär Dr . Bosse , jedoch sehr zurück¬
haltend äußerte ; die zweite Beratung des Antrages wird
gleich im Plenum stattfinden . Am Donnerstag beriet der
Reichstag das Uebereinkommen Deutschlands mit Desterreich¬
Ungarn über den gegenseitigen Patents , Muster : und
Markenschutz .

- Dem Bundesrate ging der angekündigte Ents
wurf des Checkgesetzes zu .

Münster . Das Schwurgericht zu Münster hat jezt
die sozialdemokratischen Bergleute , welche seinerzeit aus
Gründen politischer Nache eine Anzahl friedlicher Bürger
bei Buer meuchlings überfielen und zwei derselben töteten ,
mehrere andere aber gefährlich verlegten, zu schweren
Strafen verurteilt . Die Haupträdelsführer Nick und Con¬
rad Lang wurden zu je 15 Jahren Zuchthaus , der Ange¬
flagte Mordensohn zu 14 Jahren Zuchthaus , die AngeklagtenNolte, Ludwig Lang und Hartmann zu je 10% Jahren
Zuchthaus verurteilt .

-

Frankreich . Im Intransigeant " setzt Rochefort
feine Angriffe gegen Constans ungeschwächt fort , ohne daß
Herr Conftans etwas erwidert . Auch Laur verhält sich
nicht schweigend. Als es sich darum handelte , mich mit
Unterstügung von 300 Personen von hinten anzufallen ,
hat Herr Constanz nicht gezögert, mich feige zu schlagen,
heute , wo er allein vor der Mündung meiner Pistole steht,
entzieht er sich mir ." Ich wollte mich nicht schlagen , -
heißt es an anderer Stelle um die Ehre Constans '

reinzuwaschen , ich wollte mich mit ihm schlagen , weil ich
Gelegenheit hatte , ihn zu töten , und ich nicht zögern durfte ,
zu versuchen , das Vaterland von ihm zu säubern , es war
ein Duell für das Gemeinwohl . Es verlautet übrigens ,
daß , , der Nichterstand " dem Justisminister die Notwendig
keit vorgeftellt babe , den Intransigeant " wegen des mit¬
geteilten Telegramims von Rochefort an Laur zu verfol
gen, worin es heißt, daß in Frankreich keine Gerechtigkeit
besteht und daß hier die Richter nur Lafaien sind . Die
Auflage des Intranfigeant " ist von 150 000 auf 300 000
Exemplare gestiegen, alle Welt will lesen, wie Rochefort
mit Conftans umspringt " . Daß ein großer Teil der
Preffe beftig Partei für Conftans nimmt , erklärt sich aus
einem sehr einfachen Grunde : Constans ist Jude ! ! Wie
würden die Blätter wehklagen und über Vergewaltigung
schreien , wenn der Antisemit Laur Jude und Constans
Christ wäre .

Oesterreich . Die feierliche Beisehung der Leiche
des Erzherzogs Karl Salvator fand am Freitag Nachmit¬
tag in Gegenwart des Kaisers , des Prinzen Leopold und
ter Prinzessin Gisela von Baiern , sowie der Erzherzöge
und Erzherzoginnen statt . Vor der Hauptpforte der Ka =
puziner Kirche wurde der Sarg von dem Cardinal Gruscha
an der Spiße der Geistlichkeit empfangen und in die
Gruft hinabgetragen .

In Wien finden gegenwärtig Konferenzen zwischen
dem österreichischen und ungarischen Finanzminister statt .
Da der ungarische Handelsminister zu gleicher Zeit
eine längere Unterredung mit dem Baron Albert
v . Rothschildt hatte , so liegt die Annahme nahe , daß ,
man Geld braucht .

Italien . Im Vatican fand am Freitag -Vormittag
eine Versammlung der Cardinäle statt . In vaticanischenKreisen wird versichert , es habe sich um die gewöhnliche
Versammlung zur Erledigung geistlicher außerordent¬
licher Angelegenheiten gehandelt . Der Papst hat das
Bett verlassen und den Cardinal Monaco sowie Msgr .
Gracelli und Msgr . Mocenni empfangen , und nahm

„ Ich kann es nicht ," murmelte sie schmerzlich „ Herr
Hauptmann , erlassen Sie es mir !"

Luise , hat er mit Ihnen - von mir gesprochen ;
seien Sie barmherzig , galten Ihre verweinten Augen
mir oder bin ich zu kühn , dies zu hoffen ? "

Sie schwieg abermals , eine schimmernde Thräne
fiel wieder auf den weichen , schwarzen Pelz des Muffes .

O , Luise , Ihr Vater ahnt , was in meiner Seele
vorgeht , denn meine Augen waren sehr unvorsichtig :
ste haben verraten , was der Mund nicht aussprechen
wollte und zürnen Sie mir darüber . "

Nein ," sagte sie leise mit bebenden Tönen , ich
dante Ihnen dafür . "
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Da schlug sie die schönen , blauen Augen auf und
sah ihn flehend an : Seien Sie barmherzig , Herr
Hauptmann ! " -

„Warum den Titel ? Wissen Sie denn nicht, wie ich
heiße ? Wollen Sie mir wirklich die erste Bitte abschla =
gen , welche ich Ihnen vortragen möchte ? "

Ihr Herz war übervoll; er hatte recht, das Leben
trennte sie vielleicht bald für immer, und so wollte sie
einen glücklichen Moment genießen .

Ich werde Ihnen diese Bitte erfüllen , Friedrich !"
erwiderte Luise leise und der stattliche Offizier küßte
ihr dankbar die schlanke Hand. Die blendende Winter¬sonne strahlte auf zwei glückliche Menschenkinder , die
aber leider nur einen kurzen Augenblick glücklich sein
sollten .

Willst Du mir noch einmal den Refrain des

| die laufenden Berichte entgegen . Des weiteren veröffent¬
licht der Offervatore Romano " ein Communiqué ,
welches besagt , der Bapst habe sich infolge der Neujahrs¬
empfänge ein wenig ermüdet gefühlt . Die Aerzte hätten
ihm Vorsicht halber etwas Nuhe geraten . Der Papst
sei stets ohne Fieber gewesen und habe sich andauernd
mit den Geschäften befaßt , er habe sogar mehrere Personen
empfangen , um die laufendenum die laufenden Angelegenheiten zu
erledigen ,

In Neapel sind am Donnerstag unter den
Studenten Unruhen ausgebrochen , die sich am Freitag
fortsetten . Die Studenten verhinderten die Vorlesungenfortsetzten. Die Studenten verhinderten die Vorlesungen
und zogen vor die Wohnung des Professors Scaduto ,
um denselben auszupfeifen . Der Professor war indeß
bereits nach Rom abgereist . Die Polizei zerstreute die
Zusammenrottungen und nahm zwei Verhaftungen vor .

Rußland . Wie telegraphisch aus Petersburg
berichtet wird , hat die deutsche Kolonie Katharinenfeld
bei Tiflis sich bereit erklärt , sämtliche notleideuden
Bauernfamilien ihres Districts während der Hungers¬
not auf eigene Kosten zu unterhalten .

Serbien . Von unterrichteter Seite verlautet , die
Meldung sei völlig unbegründet , daß der König , die
Regentschaft und die Regirung anläßlich des grichischen
Neujahrstages an den Prinzen Ferdinand und die
bulgarische Regierung Glückwunschtelegramme gesandt
haben. Damit wäre die Annahme , daß sich zwischen
Serbien und Bulgarien ein besseres Verhältnis zu
entwickeln scheine , hinfällig .

Spanien . Nach einer Meldung aus Madrid ist
der General - Inspektor der Zivilgarde , General Duban ,
gestorben .

Aus dem Großherzogtum und den
Nachbarstaaten .

Osternburg , den 25 . Januar 1892 .
§ Vom Hofe . In Anlaß des Geburtstages unseres Kaisers

begiebt sich S . K. H. der Erbgroßherzog am Dienstag den 26 .
Januar morgens mit dem planmäßigen 11 Uhrzuge nach Berlin
und trifft dort noch abends selbigen Tages ein . S . K. H. der
Großherzog , welcher anfangs beschlossen , gestern Abend nach
Berlin zu reisen, hat diese Fahrt im letzten Augenblick wieder
aufgegeben und wird sich voraussichtlich nicht an der Geburtstagsfeier
des Kaisers beteiligen . Die Ursache , daß unser Großherzog die

eines nahen Verwandten in Rußland .
Reise nach Berlin aufgegeben hat , liegt in der schweren Erkrankung

† Laut Anzeige macht der Stadtmagistrat be =
kannt , daß die Arbeitgeber sowohl wie die Versicherten
berechtigt sind , die Marken in den Karten zur
Invaliditäts - und Altersversicherung beim Einkleben
durch Handschrift oder unter Anwendung eines Stempels
zu entwerten . Dieses darf jedoch nicht mehr , wie es
vielfach geschah, durch einen schrägen oder wagerechten
Strich geschehen, sondern nur durch Aufdrücken eines
geeigneten Stempels oder durch Aufschrift des Datums
und der Jahreszahl , ungefähr so : 18. 1. 92 .

§ Der Oldenburger Turnerbund unternimmt am Sonn¬
tag , den 31. Januar , eine Turnfahrt nach Berne . Der Abmarsch
erfolgt präzise 81/2 Uhr morgens von dem Eisenbahnübergang an
der Donnerschweerstraße .

§ In der Bremer Bürgerschaft wurde am Mittwoch
über eine Vorlage wegen Errichtung einer Versuchsstation für die
Bearbeitung von Abfuhrstoffenverhandelt. Bei dieser Gelegenheitführte Herr Bartels , dei Rechnungsführer der Straßenreinigungs¬

mit Vertretern der oldenburgischen Regierung in Oldenburg Rück¬
deputation aus , daß er in voriger Woche Gelegenheit genommen ,

sprache zu nehmen wegen Einführung billiger Eisenbahntarife für
den Transport der bremischen Abfuhrstoffe auf den oldenburgischen
Eisenbahnen . Es sei Aussicht vorhanden , daß die Regierung darauf

bremischen Fätalstoffe nach dem Oldenburger Lande geschaffen
eingehen werde und daß in diesem Falle ein Abfazgebiet für die

werden würde . Hierzu bemerken wir folgendes : Der hiesige
Magistrat beabsichtigt bekanntlich aufs neue die Angelegenheit
früher eine umfassende Vorlage zugehen ließ, welche jedoch jüngst
unsers städtischen Abfuhrwesens , über welches dem Stadtrat bereits

von demselben abgelehnt wurde, so daß diese Sache augenblicklichruht, wieder vor den Stadtrat zu bringen . Die fraglichen Stoffe
sollen dem bekannten Plane gemäß zu ähnlichem Kompostdünger ,

werden. Es liegt somit für unsre Stadtvertretung die ernstliche
wie die bremische Fäkalien verarbeitet und in den Handel gebracht

Erwägung sehr nahe , ob es doch nicht zweckmäßig sei, bei uns

| gestrigen Liedes sagen , mein Lieb !" bat Leuthod . „ Nicht
wahr , es galt mir , mir ganz allein ?"

|
Sie nickte glückselig und heiß errötend , dann

neigte sie sich tief zu ihm , daß ihrer beider Blicke
ineinandersanken , alles umher vergessend .

„ Dein ist mein Herz , Dein ist mein Herz ,"
Und soll es ewig , ewig bleiben ! "

flüsterte sie jubelnd und unter Wonneschauern fanden
sich beider Lippen im ersten , heiligen Kusse .

Wie lange sie so berauscht von Glück gestanden ,
sie hätten es beide nicht zu sagen vermocht , endlich
raffte sich Luise auf und sagte befangen :

und
„ O Himmel , ich muß heim ! Es ist spät geworden

der Vater ist so streng . "

-

Schweigend , voll innerster Glückseligkeit nahm
Leuthold die Hand der Geliebten und legte sie auf
seinen Arm.

" Meine Braut , mein Lieb ," flüsterte er innig ,
, , nun ich Deiner Liebe sicher bin , wird mir alles Andre

leicht ; aber kommt , wir haben noch so viel miteinander
zu reden. Wann soll ich bei Deinem Vater um Dich
werben ?"

Sie fuhr erschrocken zurück und streckte abwehrend
beide Hände aus .

Hauptmanu ," sagte sie im ängstlichen Tone .
, ,Nein , nein , o, thun Sie es noch nicht , Herr

ling ? Sei barmherzig , nenne mich wie meine Mutter
Noch immer nennst Du mich mit dem Titel , Lieb¬

es thut . Ist denn dies kleine Wörtlein , aus zwei Buch¬
staben bestehend , sogar schwer auszusprechen ?"

ein berbeffertes Abfuhrwesen für die bekannten Fätalstoffe , welche
durch ihre sernere Bearbeitung alsdann ein gesuchter Handels¬
artikel für die Landwirtschaft werden würde , einzuführen . Warum
von auswärts holen , was wir selbst fabrizieren können !

X Das Panorama international zeigte in der letzten
Woche Bilder aus Deutsch - Ostafrika , unstreitig das Interessanteste ,
was uns bisher in dieser Saison geboten wurde . Der Besuch des
Panoramas ist darum augenblicklich auch ein ganz außerordentlicher
und dies ist der Grund , daß die Bilder auch noch während der
nächsten Woche werden gezeigt werden . Des großen Interesses
wegen , welches diese Ansichten für das Publikum haben , sei es
gestattet , auf dieselben hier etwas näher einzugehen . Außer den
Landschafts - und Städtebildern von Dar es Salaam , Bagamoyo ,

Karawanen, Schutztruppen , Fastoreien, Scenen aus dem Leben
Saadani . Nas Munsa , Pangani , Kilwa etc. wurden Bilder von

der Eingebornen etc . vorgeführt , so daß der Beschauer ein lebens¬
getreues Bild von dem Wissenswertesten aus diefen bedeutendsten
unserer afrikanischen Kolonien erhält , und es sollte keiner versäumen ,
diese Gelegenheit , sich mit diesen interessanten Sachen bekannt zu
machen . In der nächsten Woche werden Ansichten vou Marokko
folgen.

X Der Kriegerverein vor dem Heiligengeistthore
feierte am Freitag Abend im Lindenhofe sein diesjähriges Stif¬

fchaft" eingefunden hatte . Das Feft verlief in der denkbar schönsten
tungsfeft , zu welcher Feier sich auch der Unteroffizierklub „ Kamerad¬

Weise , wozu das kameradschaftliche Ginvernehmen zwischen Zivil
und Militär nicht am wenigften beitrug . So sollte es eigentlich
ftets und überall sein , geht doch das Militär aus dem Zivilstande

zurück. Herr Kaufmann Weise brachte einen begeisterten Toast
hervor und in seiner größten Mehrheit auch wieder in denselben

auf den Kaiser und ferner auf das Kriegervereinswesen im all¬
gemeinen aus . Gin froher Tanz hielt die zahlreiche Gesellschaft
und bis zum Schink desselben war das älteste Mitglied des
bis zur späten Morgenstunde in ungetrübter Heiterkeit beieinander

Vereins , Kamerad St . , ein Mann von 74 Jahren umsichtiger
Tanzordner .

X Unglücksfall . Am Sonnabend Vormittag stürzte das
Dienstmädchen des Herrn Musiklehrers F. Schmidt beim Buzzen
der Fenster aus der Oberetage auf die Straße . Die Unglückliche
erhielt schwere Verlegungen und wurde per Tragkorb ins Hospital
gebracht .

Nach einem interessanten und bemerkens¬
werten Erkenntnis des Reichsgerichts können Geld¬
rollen , die mit der Bezeichnung ihres Inhalts und mit
einem zu dieser Bezeichnung in Beziehung gebrachten
Namen versehen sind , für beweiserhebliche Privatur¬
kunden gelten . Das Beschreiben einer solchen Geld¬
rolle mit einer wissentlich falschen Geldangabe kann

Freilich wird sich nicht so leicht nachweisen lassen , daß
mithin als , Urkundenfälschung " angesehen werden .

in einem bestimmten Falle die Inhaltsangabe wissent =
lich falsch gemacht sei . Ein unbeabsichtigtes Versehen
wird nur selten auszuschließen sein ,

Landwirtschafts - Gesellschaft veranstaltete Wanderaus¬
+ Das Preisausschreiben für die von der deutschen

stellung zu Königsberg i . Pr . hat neuerdings mehrere
Erweiterungen erfahren , und
das Direktorium der Gesellschaft in der Rinderabtei¬

zwar dadurch , daß

lung eine neue Gruppe : , ,Andere deutsche Niederungs¬
und Landschläge " eingefügt und diese mit 950 Mark
an Breisen ausgestattet hat . Ferner hat die Herdbuch¬
Gesellschaft zur Verbesserung des in Ostpreußen gezüch =
teten Holländer Rindviehes 4 Ehrenpreise gestiftet für
Sammlungen und Familien in der Abteilung der
Holländer und Ostfriesischen Rinder . In Aussicht sind
weiter gestellt vom Unionklub in Berlin 1000 Mark
als Preise für füngere Hengste edler Abstammung und

Ehrengaben für Marino - Böcke.
vom Preußischen Schafzüchterverein in Königsberg 2

† In voriger Woche ist in Kiel bas neu er¬
baute Panzerschiff Kaiserin Augusta " vom Stapel ge =
laufen . Das Schiff ist 120 Meter lang , 15 Meter breit
und 6000 Tons groß . Maschinen von 12 . 000 ferde¬
fräften werden dem Schiffe eine Geschwindigkeit von 21
Knoten verleihen . Das Schiff erhält brei Schrauben , acht
doppelendige Reffel , brei Schornsteine und zwei Pfahlmasten
Die Bewaffnung besteht aus zwölf lanaen 13 Centimeter¬
und 8 Centimeter - Gefchüßen . Ein Torpedorohr ist im
Bug , vier Breitfeitrohre im Zwischendeck .

† Den Bienenzüchtern ist bei dieser Kälte sehr
zu empfehlen , ihre Zuchtstöcke unter möglichst sicherer Ver¬
packung zu halten , doch so , daß sie völlig im Dunkeln
stehen , und daß anderseits der Luftzutritt zu den Flug¬

Sie lächelte und errötete und dann , nachdem si
sich vergewissert , daß kein Mensch in der Nähe sei ,

gelehnt : , ,Berzeihe mir , Friedrich , mein Glück ist noch
flüsterte sie , an die Schulter des geliebten Mannes

so neu und so groß ! Ich werde bald besser lernen
zu thun wie Du es wünschest ."

- -

ich die Hand nach solcher Berle ausstrecken ! Aber sage
,,Mein liebes , demütiges Mädchen ! O , wie darf

mir , Luise , warum darf ich noch nicht um Deine Hand
werben . "

Der Glückesstrahl in Luisens großen , blauen Augen
erlosch und traurig schüttelte sie das Haupt .

, ,Mein Vater wird Dich jetzt abweisen , Friedrich ,
denn er will , daß ich den Baron von Linden heirate . "

, , Den Elenden ! Unmöglich tann Dich Dein Vater
zwingen wollen !" brauste Leuthold auf .

, , Gemach , mein Lieber . Ich bin mündig und werde
mich weigern , Linden zu heiraten !"

, ,Und Leopold ? Was sagt er dazu ? Kann er nicht
helfen ? Dein Vater hält so viel auf ihn."

, , Leopold wird für uns thun , was er kann , aber
laß uns vorsichtig zu Werke gehn , um einen völligen
Bruch mit dem Vater zu vermeiden ."

, ,Nun gut . Ich werde morgen Vormittag zu
Deinem Vater gehen und um Dich , mein Lieb , werben ."

, , Er wird Dich nicht annehmen , denn er hat erraten ,
daß wir uns lieben ."

, ,Vielleicht will er einem Offizier nicht seine Tochter
geben ? "

(Fortsetzung folgt .)



löchern nicht abgesperrt wird , weil die starken Völker sich
sonst leicht tot brüllen . Vei dem nun sehr mäßigen Honig¬
vorrat , den die Zuchtstöcke in diesem Jahre haben , ist das
Fernhalten der Kälte die bei den Bienen eine stärkere
Zehrung am Honig bewirkt , um so mehr geboten .

+ Briefmarken . Zu den schon mit Einzelheis
ten gegeben Nachrichten von neuen Briefmarken , welche
bereits im April d . J . in den Verkehr gebracht werden
sollten , sagt die , ,N . A. Z. " : Nach unseren Informa¬
tionen ist es absolut unzutreffend , daß in der Neichs - |
druckerei bereits an der Herstellung neuer deutschen
Bostwertzeichen gearbeitet werde oder solche beabsichtigt
sei . Natürlich finden auf diesem , wie auf anderen
Gebieten fortgesetzt Versuche betreffs besserer Methoden ic .
statt ; von der Absicht einer generellen Aenderung des
Bestehenden ist indessen zur Zeit keine Rede .

e . Ofternburg . Der Gemeinderat beschloß eine bessere Ent¬
wässerung des Drielakermoores . Es sind nun hierfür neue Ent¬
würfe hergestellt , die als Nachfugen zum Wasserzugsregister der
Gemeinde Ofternburg angesehen werden können . Dieselben liegen
bis zum 8. Februar auf dem Amte aus , wo etwaige Einwendungen
angemeldet und begründet werden müssen .

Busch des Herrn Gramberg - Bollenhagen mit dem Fällen
von Bäumen beschäftigt war , verunglückte dabei auf
gräßliche Weise . Nachdem B. eine Reihe von Bäumen
halb durchschlagen hatte , fällte er den letzten , der in
seinem Falle die andern mit niederreißen sollte . Bei
der Beobachtung dieses Baumes muß der sonst erfahrene
Holzarbeiter die Vorsicht außer Acht gelassen haben ,
denn er wurde von dem Fuß des niederfallenden Bau¬
mes vor die Brust gestoßen und stürzt zu Boden . Der
Baum fiel dann dem B. auf einen Fuß und zerschmet¬
terte die Knochen desselben . In dieser hilflosen Lage
mußte der Verunglückte eine ganze Stunde zubringen ,
bis auf seine Hülferufe Nachbarn herbeieilten und ihn
daraus befreiten . B . wurde sodann mit einem Schlitten
nach dem Hospital in Oldenburg gebracht , wo ihm der
Fuß abgenommen werden mußte .

Wilhelmshaven . (W. T. ) In den letzten Tagen
treibt ein anscheinend 16 - 18 Jahre alter Gauner in un
ferer Stadt sein Unwesen . Derfelbe forbert auf ben

Namen hiesiger Einwohner in frechfter Weise Waren und

verschwindet dann damit , ohne sie zu bezahlen. Spätere
Nachfragen bei den angeblichen Bestellern decken dann meist
den Schwindel auf . Der jugendliche Betrüger ist ziemlich
groß , schlank, hat dunkles Haar , längliches , auffallend
bleibes , bartloses Gesicht , und ist mit hellem Ueberzieher
und niedrigem schwarzen Filzhut betleidet .

Bremerhaven . (Nordd . Lld .) Es mehren sich
in der Presse die Stimmen , daß der Norddeutsche Lloyd
der allgemeinen Schäßung nach für das verflossene
Jahr keine Dividende verteilen wird , während er für
1890 noch 7 pCt ., für 1889 noch 11 % und für 1888
gar 12 pet . verteilte . Er laborirt zu schwer an den
subventionirten Reichspostdampferlinien , die alles ver¬

e . Es ist eine eigentümliche und häufig wahrgenommene Er¬
scheinung , daß in Industrieorten die Angehörigen der Fabriken sich
in gesellschaftlicher Beziehung von den eigentlichen Ortseingesessenen
abschließen und sich ganz auf ihre Kreise beschränken . Auch hier in
Ofternburg liegt es so. Die Arbeiter der Glashütte gründeten
neben dem in unserm Orte bereits bestehenden Gesangverein schon
vor mehreren Jahren einen eigenen . Jetzt hat sich neben dem
" Osternburger Kriegerverein " auch ein eigener Kriegerverein der
oldenburgischen Glashütte " gebildet , dem nur Glasmacher und Ar¬
beiter des Glashüttenwerkes angehören . Gestern feierte der etwa
60 Mitglieder starke Verein das Feft der Fahnenweihe . Unter
Vorantritt der ehemal . Schmidt ' schen Kapelle marschierte der Ver¬
ein von Beckers Etablissement zum Kriegerdenkmal , welches feſt =
lich geschmückt war . An dem Feftzuge beteiligten sich auch der
Gesangverein der Glashütte , der Osternburger Kriegerverein und .
die Vorstände des Schüßen - und Turnvereins. Herr Pastor Goell- schlingen , was die anderen Linien etwa erübrigt haben .rich hielt , nachdem der Gesangverein ein Feftlieb vorgetragen , die
Weihrede und schloß mit einem Hoch auf Kaiser . Großherzog und
Vaterland . Darauf nahm der Präsident des jungen Vereins , Herr
Albert Bulle , die Fahne für seinen Verein in Empfang ; dieselbe
wurde darauf entfaltet und dem zahlreich v riantmelten Publikum
gezeigt . Nachdem der Gesangverein ein Schlußlied gesungen , mar¬
schierten die Krieger zu ihrem Vereinslokal zurück , wo der zweite
Teil des Festes bei Gefang , Tanz und Reden einen schönen Ver¬
lauf nahm . Die Fahne ist ein Geschenk der Direktion der Glas¬
hütte . Zur Feier den Tages waren im Langenweg und beim
Kreuzweg mehrere Ehrenpforten erbaut .

e. Die Maurerarbeiten für die Ziegelei des Herrn Dinklage
auf Mosleshöhe find bereits im Gange . Bekanntlich wird die
Ziegelei im großen Stile angelegt und mit den besten Einrichtungen
für schnelle und gute Herstellung der Steine versehen .

e . Das Kühnesche Haus an der Kirchhofstraße ist in den Be¬
fiz des Maurers Barfemeyer übergegangen .

e . Das eintretende Tauwetter macht einige Ortswege fast un¬
passierbar . Man sehe sich nur die Sandstraße zwischen Judenfirch¬
hof und Schulstraße an . Daselbst liegt der Fahrdamm bedeutend
höher als der Fußweg ; der letztere steht infolgedessen an einigen
Stellen fast ganz unter Waffer .

p Raftede , 24. Januar . Diesen Morgen zwischen
8 und 9 Uhr brannte das an der Mühlenstraße belegene
und dem Maurer und Musikanten zur Mühlen bewohnte
Wohnhaus total nieder . Vom versicherten Eingut wurde
nicht sehr viel gerettet , da beim Ausbruch des Feuers
gleich keine anderweitige Hilfe zur Stelle war . Tie
Entstehung des Brandes ist unbekannt . Glücklicherweise
wehte der Wind nicht mehr wie in den vorhergehenden
Tagen aus Osten , sonst wären noch wohl mehrere
Häuser ein Raub der Flammen geworden .

- p Der durch seine vorzüglichen Leistungen be =
kannte Männergesangverein , ,Sängerbund " aus Olden¬
burg entrierte heute einen Ausflug nach hier . In Nie¬
manns Saal trug er abwechselnd mit dem Rasteder

Männergesangverein , der vom Sängerbund eingeladen
war , recht schöne Lieder vor und verschaffte so den

zahlreich erschienenen Zuhörern einen sehr genußreichen
Abend .

§ Neusüdende . Wie wir hören , geht die Eisenbahnver¬
waltung mit dem Plane um , die etwa in der Mitte zwischen den
Wärterhäusern 6 und 7 belegene Haltestelle Südende nach dem
Wärterhaus 7 zu verlegen und gedenkt dort alsdann ein Bahn¬

hofsgebäude zu errichten . Der Schulausschuß von Neusüdende
hat sich in einer fürzlich stattgehabten Sizung gern bereit erklärt ,
von den beim Wärterhause 7 befindlichen Schulländereien das für
das Bahnhofsaebäude notwendige Bauterrain unentgeltlich abzu¬
treten . Die Ortschaft hofft zugleich , daß die Eisenbahndirektion
inanbetracht des nicht unerheblichen Bahnverkehrs demnächst noch
einige Züge mehr bei der Station wird anhalten laffen. Wenn
wir nicht irren , wurden im ersten Jahre der Haltestelle von dort
über 2000 Personen befördert . Ist erst das Bahnhofsgebäude
fertiggestellt , so dauert es amende auch nicht lange mehr , daß ein
direkter Fahrweg die Station mit der Nasteber und Wiefelfelder
Chaussee verbindet .

Apen . Folgende höchst „ ergößliche " Geschichte soll
sich vor etlichen Tagen nicht weit von hier zugetragen
haben . Ein biederer Handwerker beabsichtigt sein Schwein¬
chen zu schlachten , und um Weitläufigkeiten zu vermeiden ,
will er den „ Mordaft " selber besorgen . Einige handfeste
Nachbarn sind schnell zur Stelle , der Todeskandidat wird
aus dem Stalle geholt , auf die Schlachtbank gelegt und
in die richtige Lage gebracht. Mit fühner , wenn auch
etwas unsicherer Hand hult der Meister zum Todesstoß
aus , und siehe da , es fließt auch sofort Blut . Nur kurzes
Röcheln noch , dann hat das Tier ausgelebt , worauf es
in den Brühtrog gelegt wird . Nachdem man sich nun
eben ins Haus begeben und für die Arbeit des Abbrühens
gestärkt hat , wird zum Troge zurückgekehrt. Aber D
jeh , v jehmine - was ist denn das ? Wahrhaftig , das
Tier ist wieder aufgelebt , hat sich auf die Hinterbeine ge¬
sezt und glozt die Ankommenden so eigentümlich an , als
wenn es sagen wollte : doar hebb ick Jo awer moje an¬
föhrt . " Wenn man es nicht schnell wieder gepackt hätte ,
dann wäre das boshafte Tier am Ende noch gar ent :

flohen . Nun wurde es nochmals geschlachtet , und zwar
dermaßen , daß es auch wirklich sein Leben aushauchte .

Varel . Der Arbeiter Bäckemeier , der in dem

Im vorigen Jahr stiegen Betriebsverlust und Abschrei¬
bung zusammen auf 2 600 000 M oder 61/2 pCt . desbung zusammen auf 2 600 000 m oder 61/2 pCt . des
gesamten Aktien - Kapitals .

- Der Hülfslohn , welcher vom Norddeutschen
Lloyd für das Einschleppen des Dampfers ,, öln " nachLloyd für das Einschleppen des Dampfers , ,Köln " nach
Las Palmas gezahlt worden ist , wird von auswärtigen
Blättern auf 120,000 Mark angegeben . Die Köln "
ist am Montag , vom Lloyddampfer , ,München " geschleppt
nach Antwerpen abgegangen .

Geestemünde . Die mit Dampfern betriebene
Küsten - und Hochseefischerei hat bekanntlich in den legten
5 Jahren einen ganz unerwarteten Aufschwung genommen ,
die Fischdampfflottillen von Geeftemünde , Bremerhaven und
Hamburg -Altona liefern dafür den besten Beweis , Finken¬
wärder und Curhaven eifern den genannten Städten nach ,
das deutsche Reich sucht durch Fischereihäfen , Fischerschulen

und andere Mittel diesen großartigen Ausschwung weiter

zu fördern . Ganz besonders entwickelungsfähig hat sich
Geestemünde gezeigt , dem sich in allerlegter Beit Bremer¬

havenhaven beibe Orte liegen bekanntlich unmittelbar an¬

einander anschließt . Hatte die Fisdampferflotte beider
im Jahre 1890 schon ein Bestand von 18 Schiffen , so
hat sich diese im Jahre 1891 schon auf 33 geboben .
nicht nur diese Dampfer , welche im vorigen Jahre rund

950 Reisen machten, sondern auch Hamburger , englische
und andere Fischdampfer bringen hier ihre Fänge in Auf
tion . Im vorigen Jahre wurden an der Geefte insgesamt
etwa 14 Millionen Pfund Fische angebracht , die einen Wert
von reichlich 11 Millionen Mait repräsentieren . Diefer

riesige Fortschritt in so kurzer Zeit bekundet deutlich, daß
man es hier mit einem äußerst entwickelungsfähigen Ge =

werbe von weittragender , ökonomischer Bedeutung zu thun hat .
Geeftemünde . Das Opfer eines Scherzes ist

ein Heizer nach einem 16 tätigen qualvollen Kranken¬
lager geworden . Am Sylvesterabend brachte der Ma¬
schinist eines zur Zeit in der Geeste liegenden Fisch¬
dampfers eine Champagnerflasche mit Säure mit an
Bord und soll , wie es heißt , in scherzhaftem Ton zu

seinen Leuten gesagt haben , sie sollten ihm nun aber
nicht an den , , Champagner " gehen , oder wie sonst die
Worte gelautet haben mögen . Ein Heizer des Dam¬
pfers überschritt aber dieses Verbot that in Abwesent¬
heit des Maschinisten einen herzhaften Schluck aus der

Flasche und ist nun an den Folgen dieses unglücklichen
Mißgriffs gestorben .Mißgriffs gestorben . Gegen den Maschinisten ist , wie
wir erfahren , gleichzeitig gestern ein Haftbefehl erlassen .
Ob der Maschinist für diesen bedauerlichen Vorfall

überhaupt verantwortlich zu machen ist , oder wie weit

ihn wegen seines Scherzes ein Verschulden an dem
Tode des Heizers trifft , muß die seitens der Staats¬
anwaltschaft eingeleitete Untersuchung des Falles ergeben .

Wittmund . Lezten Montag brach auf dem
Gute des Gutsbesitzers Jakobus Müller in Altfunnix¬
fiel Feuer aus , das einen gewaltigen Umfang annahm ,
sodaß die Hülfsmanschaften , so viele anch herbeieilteu ,

dem Feuer machtlos gegenüber standen . Leider sind
neben dem Eingut und 300 Fuder Frucht auch noch 30
Stück Rindvieh und 20 Pferde mit verbrannt . Darun¬
ter befand sich ein für 6000 Mart verkaufter Hengst ,
der aber noch nicht abgeliefert worden war . Der ganze
verursachte Schaden ist sehr groß .

Norddeich . Ein neuer Hafen an der Nordsee .
Preußen hat in Norddeich einen neuen Hafen erbauen
lassen , der im Frühjahre eröffnet werden soll . Er
besteht aus einer 1000 Meter langen Moole , die sichbesteht aus einer 1000 Meter langen Moole , die sich
vom Ufer aus in die Nordsee erstreckt und unmittelbar

dem Schiffsverkehr dient , da an ihr die Schiffe anlegen .
Jede Seite der Mole wird durch einen Leitdamm ge =
schützt . Seewärts bilden die beiden Leitdämme ein
breites Thor , durch das die Schiffe ein - und auslaufen .
Die Leitdämme sind nicht mit dem Üfer verbunden . Da¬

|

durch bleibt das Wasser fortwährend in Bewegung
sodaß der Hafen nicht versandet .

Friesische Wehde . Der Landmann K. in B .

hatte kürzlich in Rastede Frucht abgeliefert . Bei einge¬
tretener Dunkelheit befand er sich mit seinem Gespann
auf dem Rückwege im Hahner Busch , als plötzlich zwei
Individuen aus den Tannen stürzten und seinen Pferden
in die Zügel fielen . K. , der bei solchen Touren einen
Revolver bei sich führte , gab ein paar Schüsse ab ,
worauf die beiden Stroche , welche es auf sein Geld
abgesehen haben mochten , sich wieder eilends seitwärts
in die Büsche schlugen und K. im Weitern unbehelligt
ließen .

Bremer -Stadttheater . Im Laufe dieser Woche

wird eine Novität hier zum ersten Male zur Auffüh =
rung gelangen , welche im Berliner Lessingtheater seine
Première erlebte und zwar mit großartigen durchschla =
gendem Erfolge . Der neue Schwant deren Verfasser
Oscar Blumenthal und Gustav Kodelburg find , führt
den Titel , , Die Großstadtluft " und wird derselbe un¬
zweifelhaft seinen Weg über sämtliche deutsche Bühne
machen .

Das Intelligenz - Blatt " schreibt gelegentl . der
ersten Aufführung in Berlin : „ Im , ,Leffing - Theater “
ist gestern gelacht worden wie noch nie zuvor . Was die
Autoren mit ihrem neusten Werk bezwecken , haben sie
in vollem Maße erreicht ; sie haben das Publikum
durch drei Stunden in die heiterste Stimmung versetzt .
Die , , Großstadtluft " , wie Blumenthal und Kadelburg
ihren vierattigen Schwank getauft haben , wird ihren
Einfluß auf die Provinzler entschieden geltend machen .
Wie köstlich sind auch die Figuren , die uns vorgeführt

der sich aber in eine Kleinstädterin verliebt , sie heiratet
werden : der Ingenieur Flemming , ein echter Berliner ,

und ihr zur Liebe nach Ludwigswalde übersiedelt , um
dort elend zu verkümmern ; dann das Ehepaar Lenz ,
vie aber aber der tölpelhafte ,, Cousin " Bernhard , dessen
Verstand nachgeht . Wie natürlich sind auf der anderen
Seite derSeite der fleinstädtischen Ludwigswalder Verhältniffe ge =
schildert : der verknöcherte Fabrikbefizer Schröter und seine
Tochter ; der burschifose Dr . Crusius mit der Stadtmauer¬
frankheit seine boshafte Chehälfte , die gemeinsam mit
Rektor Arnfädts über dem moralischen Wohl der Stadt¬

einwohner wacht ; ein getreues Bild Benedirscher Klein¬
malerei . Frischer Humor und kühner Wiz führen an der
Hand eines gefälligen Dialoges durch die manchmal uns

wahrscheinlichen Vorkommnisse . Die Autoren wurden von

dem ausverkauften Haufe nach jedem Akte drei und vier¬
mal vor die Rampen gerufen .

Terminkalender .

27 Januar . Amtsgericht Jever . Abt . 11. Ang .- Term .
betr . Erbansprüche an das nachgelassene Vermögen der
Witwe des Arbeiters E. F . Jangen , Gertjen geb . Holen
(auch Hohlen ) zur Minser Norder - Altendeich .

27 . Januar . Amtsgericht Jever . Abt . 11. Ang . - Term .
betr . Immobilverkauf (Zwangsverfahren ) des Wirts
Edo Claußen zu Utlande , Gemeinde Wiefels .

Kursbericht der Oldenburgischen Spar - & Veih -Bant .

Oldenburg , den 25 . Januar 1892 .

4 pet . Deutsche Reichsanleihe
3 % pet . Deutsche Reichsanleihe
3 pt .

gekauft verfanft
106,50 107,05

98 90 99 45
×4 20 85,75

31 % pet Oldenburger Confofa 98 , - 99 ,-
( Stücke a 100 mt . im Verkauf % vt . höher . )

4 pt . Oldenb . Sommunal - Anleihen
4 pCt . Oldenb . Communal Anleihen Stücke a

100 m .

101 , -
3

101,25
94 , -

3½ pet . Oldenburger ovenfredit Pfandbriefe
( ündbar ) 99 , -

3 pt . Flensburger Kreis - Inlethe
3 pt . Oldenb . Brämienanleihe ( lest in % nottet ) 127,50 128,30
4 pt . Gutin -Lübecker -Prisrit . - Obligationen 101 , -
4 pCt . Darmstädter Stadt -Anleihe 101,50
3 pCt . Hamburger Mente 96,90
3 % bat . Hamburger Staats -Anleihe von 1891 95,50

-, 45
97

3 95,50

8½½ pt . do

Bremer Staats -Anleihe v . 87 , 88 u . 90
3 pt . Baden -Badener Stadt - Anleihe
4 vCt . Preuß . konsolidirte Anleihe
3 % pt . do .
3 pt . do .

Do. do .
do . bp .

5 pet . Italien . Nente ( Stücke von 20000 und fre .
darüber )

5 pŒt . Italienische Rente ( Stitce ven 4000 , 1000
and 500 frc . )

4 pCt . Sömische Stadt -Anleihe I - IV . Gerie
8 pt . Jtal . Cijenbahn - Briorit . garantit .
( Stücke vont 500 Lire im Verkaufst . höher )

3½ vat . Schwedische Staats-Anleihe von 1886
4 pat . Pfandbriefe der Braunschw . - Hannov . Hypo¬

thekenbank
4 pt . Pfandbriefe der Breußischen Boden - Credits

Attien - Bant

98,95 99 .
84,20 84 , -

90,60 91,15

90,70 91,40

56,20

93,40

100,30

100,40

99,95
3 pt . Pfandbriefe der Shein . Hypotheken - Bant
5 pCt . Borussia -Prioritäten

92,20
100 , -

92,75
101 , -

4 %, pet . Warok - Spinnerei - Prioritäten rúdzahlbar
105 105,00

& pet . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypoth . - und
Wechselbank

5 pat . Bidefelder Prioritäten

4 bot . Glashütten - Brioritäten rahiber 102 100,00

Oldenburgische Bandesbant -Attien
40 pCt . Einzahlung und 5 pat Bins vom 31 .

Dezember 1890 . )
Oldenburg. Portugies. Tampfsch.-Rheb.- ft. & St.

Zins v . 1. Jan )
Oldenburgische Glashütten -Nftien ( 4 pät . Zins vom

1. Januar )
Warpsspinnerei - Stams - ftien Stilde a 1000 m .

(franco Bins )
Wechsel auf Amsterdam furs für f . 100 in t. 168,10 168,90
Wechsel auf London furs für 1 str . in Mt . 20,295 20,395



Invaliditäts - und Alters¬

Derfidierung .
Nach einer Mitteilung des Vorstandes

der Versicherungs -Anstalt Oldenburg ist die
Einnahme aus dem Markenverkauf im Jahre

1891 sehr erheblich gegen die früheren
Schäßungen zurückgeblieben . Der Vorstand
nimmt auf Grund der vorgenommenen Re¬
visionen an , daß namentlich für die bei wech¬

selnden Arbeitgebern beschäftigten Personen
noch nicht regelmäßig Marken geklebt werden .

G

Die Uhrenfabrik
von

C. Jägermann Nachf .
Berlin W .

Friedrich - Strasse Nr . 77 .
nahe Jäger - Strasse .

Gegründet 1866 .
verkauft und versendet mit reeller 3jähriger Garantie

Nikel - Herren - Remontoir Marke , , Diogene "
Schweizer Fabrikat , mit Emaille - Zifferblatt und Sekundenzeiger

Zeigerstellung durch die Krone
Silberne Herren - Cylinder - Schlüssel - Uhren Ia . 10 Steine mit Goldrand

Der Vorstand wird deshalb künftig von bestes
der Strafvorschrift des § 143 des Juvalis
ditäts - und Altersversicherungsgesezes , in
welchem die Unterlassung der Verwendung
von Marken in zureichender Höhe mit Ord¬

nungsstrafe bis zu 300 Mt . bedroht ist , in

erweitertem und verschärftem Maße Gebrauch
machen und zwar auch bei Verwendung von
Marken einer unrichtigen Lohnklasse .

Diese Uhr ist das Beste , was in Schlüsseluhren gemacht wird und ist mit Firma
versehen

Silberne Herren - Remontoir - Cylinder - Uhren mit Goldrand , Steine

do . do . do . do . Ia . 10 do .
Ancre - do . do . do . Ia . 15 do .

14 Karat . Gold - Damen - Remontoir , 10 Steine , solide Uhr

0 12 Mk .

O 18 Mk .

Vorläufige Anzeige .
Die diesjährige

Große
Maskerade

des

Neuen - Bürger -Klubs
findet am

Montag , den 29. Februar ,
im Vereinslokale , Ad . Doodts Etablisse :
ment , statt .

20 Mk .

do .
do .

do .
do .

do .
do .

25 Mk .
35 Mk .

Damen -Remontoir mit Goldrand , 2 silberne Kapseln , 10 Steine 24 Mk .
36 Mk .

14 do . do . do .
14 do .

do .
do . mit Schutzdeckel

10 do . extrastark 50 Mk .
65 Mk .

14 do . do . mit 3 Goldkapseln 75 - 150 Mk .
14 do . do . Ancre - Herren -Remontoir , 15 Steine , offen
14 do . do . do . do . do . mit Schutzdeckel

1. für männliche Versicherte , Klasse 111,
grün , 24 Pf .

14 do . do . do . do . do . mit 3 Goldkapseln
18 do . do . do . von A. Lange n . Söhne , Glashütte

120 - 300 Mk .
Grobe

Gruß

In der Stadtgemeinde Oldenburg sind

Beitragsmarken folgender Lohnklassen zu ver =
menden :

蠱

60 - 90 Mk .

Der Vorstand .

Cofe .
Gegenwärtige Preise :

90-150 Mk. Zerklein . Coke , 100 Kg . M . 2. 40

2 . für weibliche Versicherte , Klasse 11,
blau , 20 Pf .

b . Dresden 250 - 3000 Mk .

Wecker - Uhren mit Ancregang in jeder Lage gehend , mit Sekundenzeiger 5 Mk .

und Nickel-Ketten.
Grosse Auswahl in Regulateuren , Bronze - , Stand - u . Weker - Uhren , goldenen , silbernen

niger als

11

19

2 . 20
11

" 1 . 60

Soweit Lehrlinge überhaupt verfiche- Taimi¬
Frei ins Haus bei Abnahme von min¬

destens 500 Kg . in einem Posten ; bei we¬rungspflichtig find , sind für sie Marken 11. Illustrierter Preis - Kourant gratis und franko .
Klaffe , wenn sie der Allgemeinen Ortskranken - Sämtliche Uhren sind sorgfältig abgezogen und reguliert. Versandt nach Ausserhalb gegen 500 Kg. erhöhen sich die Preise
kaffe, und Marken I . Klaffe ( rot , 14 Bf .) Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Bei vorheriger Einsendung des Betrages franko um 20 Pfg . für 100 kg .

zu verwenden , wenn sie dieser Kaffe nicht rersandt von Taschen -Uhren . Bei Aufgabe von Berliner Referenzen grössere Auswahlsendungen be¬
eitwilligtt . Streng feste Preise . Die Firma kauft und verkauft nur gegen baar .

angehören .
Oldenburg , den 19 . Januar 1892 .

Der Stadtmagistrat .
Roggemann .

Invaliditäts - und Alters¬

Versicherung .
Der Stadtmagistrat weist darauf hin ,

daß Arbeitgeber und Versicherte befugt
sind , die in die Quittungskarten einge¬
flebten Marken handschriftlich oder unter

Das

Brennmaterialien¬
Geschäft

Don

Gerhd . Meentzen ,
Rosenstraße 16 ,

empfiehlt :

Anwendung eines Stempels zu entwerten . Antracitkohlen ,

Nur 13 Mk . Nui 18 Mk

AUSVERKAUF .

Porto und Emballage frei ganz Deu schland .
6 Stk . Tafelmesser mit vorzüglichen Stahlklingen

وو Tafelgabeln sus einem Stück .

vorzügliche Kaffeelöffel ,

6
6 99 massive Speiselöffel .

12 99
12 feinste Mokkalöffel .29

1 39
1 55

Suppenschöpfer schwerster Qualität .
schwerer Milchschöpfer .

44 Stück aus bestem und schwersten Britannia
Silber . Dazu erhält jeder gratis eine Bronce¬

Oldenburg , im Januar 1892 .

Die Gasanstalt .

Kartoffeln .
Nur feinste oberländische blaßrote und

weiße Speisekartoffeln hält stets auf Lager
und empfiehlt billigst

Gerhd . Meentzen ,

Rosenstr . 16 .

Zum 1. Mai ein Laden mit Schlaf¬
rauch - und rußfrei Küchenuhr mit Kette und Gewicht im Werte von fabinet und Keller zu vermieten.

Die Entwertung darf aber künftig Salonkohlen , | verbrennend ,
nicht mehr durch einen wagerechten , schwarzen Nußkohlen Ia , doppelt gesiebt ,
Strich sondern nur in der Weise erfolgen, Nußkoks ,
daß auf den einzelnen Marken der Ent¬
wertungstag in Ziffern angegeben wird ,
zum Beispiel 18. 1. 92 .

Oldenburg , den 18. Januar 1892 .
Der Stadtmagiftrat .

Roggemann .

Sigung
des Magiffrats , des Gesamtstadtrats und

des Stadtrats ,
am Dienstag , den 26 . Jan . 1892 ,

Abends 6 Uhr ,

im Rathause .

Tagesordnung :
I . Magistrat und Stadtrat :

1. Engagierung eines Lehrers für die
Oberrealschule ;

II . Gesamtstadtrat :
2 . Verweisung einer Berson in die Zwangs¬

arbeitsanstalt ;
III . Stadtrat :

3. Pensionierung eines Nachtwächters ;
4 . Grlaß von Schulgeld ;
5 . Festsetzung der Höhe des Abkaufsgeldes

ia Gemäßheit § 6 des Statuts XXXVI ;
6. betreffend die in Beziehung auf die

Reinigung der Schornsteine der städ.
tischen Gebäude bestehenden Verträge ;

7. Nachbewilligung von 1050 Mt . Kosten ,
welche durch den Theaterbrand und den ]

Brand des Frerichs ' schen Holzschuppens
veranlaßt sind ;

8. Neubeordnung des Abfuhrwesens .
Oldenburg , den 19 . Januar 1892 .

D . z . V.

Braunkohlenbriketts ,

Maschinentorf ,
Holz , verkleinert ,

4 Mark . Auch ist bei mir zu obigem Service
Putzpulver in grösseren Schachteln à 20 Pf . zu
haben .

Ziegelhofstr . 1 .

Zum 1. Februar ein mit guten Zeug¬
Nur 6 Mk. kostet die berühmte Welt -Pendel -Uhr nissen versehenes
mit doppelt geschriebenem Zifferblatt , welche nicht
nur 12 , sondern auch 24 Stunden zeigt und be
Nacht ohne jedes Biennmaterial leuchtet .

Alle Neuheiten übertroffen !
Nur 13 Mark samt prachtvoller Kette kostet die
neu erfundene , neu patentierte Remontoir - Taschenalles in anerkannt nur befter Ware , bei uhr mit

promptester Bedienung , unter Garantie des

richtigen Nettogewichts in jedem Quantum
Nachtleuchtendem Zifferblatt

zu äußerst billigen Preisen frei in Haus . Diese Uhren sind aus bestem Nickelsilber gear¬

Baris 1889 goldene Medaille .
500 Mark in Gold ,

wenn Crème Grolich nicht alle

Hautunreinigkeiten , als Commersprossen ,
Leberflecken , Sonnenbrand , Mitesser , Na¬
senröte 2c . beseitigt und den Teint bis
ins Alter blendend weiß und jugendfrisch
erhält . Keine Schminke . Preis Mk . 1,20 .

beitet , genau auf die Minute und Sekunde regu¬
liert , haben ein vorzügliches unruinierbares Werk
und wird für den richtigen Gang 5 Jahre garan¬
tiert . Versandt gegen vorherige Kassa oder k . k .

Postnachnahme .
NB . Nicht konvenierendes wird anstandslos re - l

tourgenommen .

Joh . Wessely ,
WIEN ,

Il Grosse Sperlgasse 16 .

Man verlange ausdridlichdie preisge: Heinrich Wefer , Rofenstraße,Heinrich Wefer, Rosenstraße,frönte Grolich , da es wert

lose Nachahmungen giebt .
Savon Grolich , dazu gehörige Seife

80 Pfg .

Grolich ' s Hair Wilkon ,das beste Haar¬
färbemittel der Welt ! bleifrei , Mark 2 , -
und Mart 4 , ― .

Hauptdepot J . Grolich , Brünn . Zu
haben in allen besseren Handlungen .

Zu haben in der Drogenhandlung von
2 . Faich , Stauftraße .

Nachfuge .
In Frau Witwe Paradies

zu Metjendorf Buktion am
Dienstag , den 26 . d . mts . ,
Mittags 12 Uhr , kommen nochSchulze fche Stiftung .
mit zum Verkauf :Oldenburg . Aus der nunmehr

Landesherrlich bestätigten , der Verwaltung 1trächtige Kuh , 1 Kind , 1 Jauch¬
des Stadtmagistrats unterstellten Schulze trog , 1 Pflug , 1 Egge und
fchen Stiftung sollen nach den Bestimmungen
der Stifter insbesondere auch hülfsbe
dürftige , unbescholtene , nicht aus
öffentlichen Armenmitteln unter :

1 Tauholz
H. Haffelhorst ,

Rechnungssteller .

flüßte, mindestens 50 Jahre alte Roh - VaselineMitglieder der Stadt und des
Stadtgebiets ohne Rücksicht auf ist das beste
Confession Beihülfen erhalten .

[ 16

Leder u . Huf -Konservierungsmittel .
Geprüft und empfohlen von vielen Nuto¬Es sind bereits verschiedene Anmel¬

dungen eingegangen ; etwaige weitere Ge - ritäten des In - und Auslandes .
suche um Berücksichtigung sind vor dem Alleinige Engros -Niederlage für das Land
10. Februar d . J . beim Stadtmagistrate Oldenburg bei Wilh . Bape , Oldenburg ,
anzubringen . Langestraße 56 .

Dldenburg , den 22 . Januar 1892 .
Der Stadtmagiftrat .

Roggemann .

empfiehlt :

Geräucherte Schinken , bei Ganzen und
im Anschnitt ,

Hiesigen gut geräucherten Speck ½ Klg .
70 Bfg .

Amerikanischen Spec 12 lg . 55 Pfg .
Hiesiges Schmalz 12 lg . 60 Pfg .
Reinschmeckende Margarine 2 Klg .12

60 Pfg . ,
Amerikanisches Schmalz ½ Alg . 50 Pfg .
Sauerkohl und Schnittbohnen ,
Mürbekochende Erbsen und Bohnen ,

Stearinlichte , prima Ware , ½ Klg . 60
Pfg . in verschiedener Größe .

ninderdärme , bund - und meterweise ,
Geräuchert . Pinkel , Schweinstöpfe ,

Cervelat , Blockwurft u . ammert .
Kochmettwurst ,

Reinschmeck . Kaffee v . Mt . 1 . 00 - 1,50
à 2 lg . an ,

Denaturierten Sprit a Flasche 40 Pfg ,
Zwiebeln ½ Klg. 15. Pfg . , bei Säcken

billiger .
Heinr . Wefer .

Oldenburg . Zu belegen jederzeit

Kapitalien
in beliebiger Höhe gegen Hypotheken und
3,6 bis 4 % Zinsen .

H . Hasselhorst .
fl . Kirchenstraße Nr . 9 .

Auf gleich ein junges

Mädchen
In Blechbosen zu 10 , 20 , 50 , 90 , 150 welches Lust hat den Hausstand zu er =

Pfg . u . f . w . lernen . Schlicht um schlicht .
Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt . Ziegelhofstr . 1 .

Dienstmädchen .
Ziegelhofstr . 1 .

Makulatur
empfiehlt die

Buchdruckerei

des Oldenburger Tageblatts .

Souchong -Thee ,
Pfd . 2 Mt . 50 Pf .

Guter fräftiger

Congo -Thee ,
Bfd . 2 Mr .

Ernst Hoyer ,
Theehandlung ,

L ' angestrasse 39

XX

Panorama international " .

Filiale aus Berlin ( Passage ).

Union ,

früher Uchtmanns Hotel .

Geöffnet :
Vormittags von 10 - 1 Uhr und

vox 2 - 10 Uhr Abends .

Diese Woche :

Auf vielseitigen Wunsch

Dafrika ,
unsere befestigten Stationen

und die Schuhtruppe .

Eintritt 30 f . Kinder 20 Bf .

bonnements und Schülerkarten an

der Kasse .

Prima junges fettes Rof¬
Heisch empfiehlt

J . Spiekermann , Kurmidstr . 26 .

Spielplan
Des Bremer Stadttheaters .

Dienstag , 26. Januar . Der Veilchen¬
fresser .

Mittwoch , 27 . Jan . Zur Feier des Ge¬
burtstags Sr . Maj . des Kaisers . Lohengrin .

Donnerstag , 28 . Jan . Zum ersten Male :
Die Großstadtluft . Schwank in 4 Aften
von Dscar Blumenthal und Gustav Kadelburg .
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